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Arbeiten zur Straßeninstandsetzung 
 
 

Oberflächenbehandlungen in mehreren Straßenabschnitten  
 
In der Zeit von Dienstag, dem 6. Juni, bis Freitag, dem 9. Juni 2017, werden im 
Rahmen des Straßenunterhaltes an nachfolgenden Straßen Oberflächenbe-
handlungen durchgeführt: 
 
Wiener Straße       (von Grazer Straße bis H.-Heller-Straße) 
Grazer Straße       (von Rudi-Richter-Str. bis Heidestraße) 
Heidestraße/Nebenfahrbahn  (von Grazer Straße bis Hausnummer 162) 
Damaschkestraße     (von Südstraße bis Am Hang) 
Antoinettenstraße     (von Parkstraße bis Heinz-Röttger-Straße) 
Walderseestraße      (von Albrechtstraße bis Wörlitzer Bahn) 
 
Bei einer Oberflächenbehandlung wird zur Versiegelung von Rissen und Poren 
Bindemittel auf die Fahrbahnoberfläche angespritzt und diese anschließend mit 
Edelsplitt überstreut. Der größte Teil des Splittes verbindet sich durch das 
anschließende Walzen sofort mit dem Bindemittel, ein weiterer Teil wird durch 
den laufenden Verkehr „eingefahren“. Nach ca. einer Woche wird dann der 
überschüssige Splitt abgekehrt bzw. abgesaugt. 
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Bei dem Verfahren handelt sich um eine Werterhaltungsmaßnahme, durch 
die größere Fahrbahnunebenheiten nicht gänzlich beseitigt werden 
können. Während der Arbeiten sind kurzzeitige Beeinträchtigungen des 
fließenden und des ruhenden Straßenverkehrs nicht zu vermeiden. So 
kann während des Aufbringens des Bindemittels und des Splittes sowie 
während des Beseitigens des Restsplittes das Parken und Halten in der 
jeweiligen Straße nicht gestattet werden. 
 
Anwohner und Anlieger werden gebeten, die Verkehrsbeschilderung zu 
beachten, da ansonsten Fahrzeuge zu Lasten des Halters umgesetzt 
werden müssen. 
 
Während der „Einfahrzeit“ ist wegen des losen Splittes mit erhöhter Rutsch- 
und Sturzgefahr zu rechnen, besonders gefährdet sind hierbei Rad- und 
Motorradfahrer. Eine zu hohe Geschwindigkeit erhöht das Risiko von 
Steinschlag. Radfahrer werden gebeten, unbedingt die vorhandenen 
Radwege zu nutzen und bei Querung der frisch gesplitteten Fahrbahnen 
sicherheitshalber abzusteigen. 
 
Überdeckte Fahrbahnmarkierungen können erst nach der Beseitigung des 
Restsplittes wieder aufgebracht werden. 


